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Einleitung

A
nfang des Jahres 2019 scheint die 
Welt so unsicher wie nie zuvor. Neben 
der politischen Situation treibt vor al-
lem die Frage nach der Sicherheit der 

persönlichen Finanzen die Bürgerinnen und Bürger 
um. In früheren Jahren reichte es aus, neben der ge-
setzlichen Rente etwas Geld in eine private Renten- 
oder Kapitallebensversicherung einzuzahlen oder es 
schlichtweg auf ein Sparbuch zu legen. Mittlerwei-
le erheben manche Banken sogar negative Zinsen be-
ziehungsweise Strafzinsen auf die bei ihnen deponier-
ten Vermögen. Mit anderen Worten: Das Geld wird 
schleichend dezimiert, und die Ersparnisse schmelzen 
dahin. Allerorten stellt sich daher die Frage nach »si-
cheren Häfen« oder zumindest nach der Chance auf 
einen Erhalt des erarbeiteten Vermögens.

Wirft man einen Blick auf die Heilsversprechen selbst 
ernannter Finanzexperten, so mangelt es augenschein-
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lich nicht an alternativen Anlagemöglichkeiten. Da 
sind beispielsweise die Aktienmärkte, die sich – lang-
fristig betrachtet – in einer Art Dauer-Hausse befin-
den. Diejenigen, die mit Aktien ihr Geld verdienen, 
raten immer wieder an exponierter Stelle dazu, in die-
sem Bereich zu investieren. Das Problem besteht je-
doch darin, dass zahlreiche Kritiker schon jetzt eine 
deutliche Überbewertung der Aktienmärkte diagnos-
tizieren und auch Tageszeitungen wie Die Welt bereits 
verschiedene »Risiken für den Aktienboom«1 sehen. 
Was passiert, wenn Aktienmärkte auf breiter Front ab-
stürzen, braucht an dieser Stelle nicht eigens ausge-
führt zu werden. Interessant ist in diesem Kontext ein 
Blick auf den Shiller-KGV2 bzw. das CAPE (Cyclically 
adjusted price-to-earnings ratio). Diese Kennziffer, die 
auf den Nobelpreisträger Robert Shiller zurückgeht, 
gibt – vereinfacht formuliert – Aufschluss über das Ri-
siko eines Crashs. Sie lag Anfang 2018 noch höher als 
vor dem Rekordcrash aus dem Jahr 1929. Und dieser 
Crash leitete bekanntlich die Weltwirtschaftskrise mit 
all ihren Folgen ein. 

Aktien scheinen derzeit also nur für diejenigen aus-
sichtsreich zu sein, die »Spielgeld« übrig haben oder 
gerne Risiken eingehen. Doch wie sieht es mit den an-
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deren vermeintlich sicheren Häfen wie Diamanten 
oder Immobilien aus? Diamanten gelten bei Investo-
ren noch als Exoten und werden die untergeordnete 
Rolle, die sie spielen, wohl auch in den kommenden 
Jahrzehnten nicht ablegen. Zugegeben: Diamanten 
sind deutlich geringeren Preisschwankungen ausge-
setzt als beispielsweise Aktien. Das Hauptproblem be-
steht jedoch darin, dass nur die wenigsten privaten 
Anleger das nötige Know-how für diese Anlageform 
mitbringen. Anders als bei Gold existieren kaum Zer-
tifikate oder Prägungen, die die Echtheit garantieren. 
Und wer an eines der vielen »schwarzen Schafe« auf 
dem Markt gerät, erwirbt schnell gefälschte oder min-


